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 he ſ ſcſh  ſ che che  J J

Atia ſopitis ageret cum cantibus Orpheus,
O

Neglectumque diu ſepoſuiſſet ebur,

Lugebant erepta ſibi ſolatia Nymphae,

Lugebant dulces fluminã inoeſta inodos.

Saeua feris natura redit, metuensque leonuni

mplorat Qutllarae vacea tacentis opem:

mius eduri fleuere ſilentia montei,

Siluaque Biſtoniam ſaepe ſecuta chelin.

Sed, poſtquam Inachius Alcides, miſſus ab Argis;

Thracia paciſero contigit aiua pede,
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ſe ſ J ſenſ he 3 ghenche e
carNlis Orpheus, mußig, die Geſange

Entſchlafen ließ, und nun ſchon lange,
Nachlaßig, die vergeſſne Leyer

Hinweg gelegt,

Da klageten die Nymphen ſchmerzlich
Den weg geraubten Troſt. Es klagte
Der Kummervolle Fluß das Suſſe

Der Melodie.

Die angebohrne Wuth kam wieder
Jns Wild. Die Kuh, den Lowen ſcheuend,

Rief, ſeufzend, die, ach, ſtumme Leyer,
ulletiung an.

Beweinend klagten harte Felſen

Sein Schweigen; auch der Wald beweint es,
Der dem biſtonſchen Sayten-Spiele

Oft nachgeſolgt:

Doch als, geſandt von Jnachs Argis,

Aleid das thraciſche Gefilde,
Mit Juſſen, die den Frieden brachten,

Nunmehr betrat,
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Diraque ſanguinei vertit praeſepia regit.

Et Diomedeos gramine pauit equos:

Tum patriae feſto laetatas tempore, vater

Deſuetae repetit ſila canora lyrae,

Et reſides Iaeui modulatus pectine neruot

Pollice feſtino mobile duxit ebur.

Vix auclitus erat: Venti ſrenantur et vndae,

Pigrior aſtrigtis 5 aquis,

Porrexit Rhadope ſitlentes carmina rupts,

Eucuſſit gelidas pronior Oſſa niues.

Ardua nodata deſcendit populus Aemo,

Et comitem quercum pinus amica trahit.
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Als er die grauenvollen Krippen
Des bluthbegierigen Tyrannen

Zerbrach, und Diomedens Roſſe

Mit Graß genuahrt:

Da ruhrte, zu des Vaterlandes
Feſtlichen Tagen, froh, der Dichter,
Aufs neue, der entwohnten Leyer

tohnreichen Darm.

Nun ſchlug die ehmals trage Nerven
Der linke Kloppel: nun beherrſchte
Das Elphenbein, das gerne folgte,

Der ſchnelle Daum.

Man hort? ihn kaum. Gleich hielten Sturme
Und Wogen an. Erſtarrend, trager

Schlich Hebrus, mit gehemmten Fluthen.
Auch Rhodope

Reckt ſeine lieder-durſtgen Felſen
Empor. Der ſſa, vorgebeuget,

Wirfft kalte Schnee- Geſtobe, ſchutteind.
Herab von ſich.

Von dem entbloßten Hamus ſteiget
Die hohe Pappel ab: die Fichte

KZieht die Begleiterin, die Eiche,
Freundſchaftlich nach.
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Cirrhaeasque Dei quamuis deſpexerit artes

Orpheis laurus voeibus acta venit,

Securum blandi leporem ſouere Moloſſi,

Vicinumque lupo prachuit agna latus.

Goncordes varia ludunt cum tigride damae,

Maſſylam cerni non timuere iubam.

Ille nouercales ſlimulos actusque canebat

Herculis, et forti monſtra ſubacta manu,

Qui timidae matri preſo; oſtenderit angues,

Intrepiduzque ſero riſerit ore puer.

Te neque Dictaeas quatiens mugitibus vrbet

Tqurus, nec ſtygil terruit irg canis:

Non leo ſidereot caeli rediturus gd axes,

Non Erymanthei gloria montis aper.



ob er gleich die Cirrhaiſchen Kunſte
Des Gottes, ſonſt verſchmaht, doch folget

Der Lorber jezt, durch Orpheus Lieder
Herbey gelockt.

Den ſichern Haaſen hegen, ſchmeichelnd,
Die Hund'; und nahen Wolffen gehet

Das Schaaſ zur Seit'. Eintrachtig ſcherzen
Die Gemſen nun

Mit fleckenreichen Tiegern. Hirſche
Scheu'n nicht mehr den haarreichen Lowen.

Er ſang Stieffmutterliche Tucken,
Und jedes Werk

Des Hercules, und wie er Wunder,
Die er mit tapfrer Fauſt gepfeſſet,
Pezwang, und der furchtvollen Mutter

Die Schlangen wieß.

Der unerſchrockne Knabe lachte
Dazu, mit einem wilden Lachen.
Der Stier nicht, der dictä'ſche Stadte

Mit Brullen ſchlug:

Nicht Wuth des ſtygſchen Hunds, der Lowe
Der zum geſtirnten Pol zuruck kehrt,
Auch nicht des Erymanthſchen Berges

Veruhmtes Schwein

xs
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Soluit Amazonios cinctus, Stymphalidas arcn

Appetis; occiduo ducis ab orbe greges:

Tergeminique ducis numeroſos deiiei; artus,

Et toties imo victor ab hoſte redis.

Nan cadere Antaeo, non creſcere proſuit Hydrae;

Non ceruam volueret eripuere pedei.

J

Caci flamma ptrit: rubuit Buſiride Nilus;

Proſtratis rubnit vubigenis Pholoẽ.

Te libyci ſtupuere ſinus: te maximus Atlas

Horruit, impoſito cum premerere pola.

Firmior herculea mundus ceruice pependit:

Luſtrarunt humeros Phoebus et altra tnoa
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Erſchrockte dich. Du haſt die Gurtel
Der Amazonen aufgeloſet,
Die Stymphaliden hat dein Bogen

Auch hingelegt.

Du fuhrſt vom Untergang des Erdballs

Die Heerden. Die zahlreichen Glieder
Des dreygeftalteten Tyrannen

Zerhaueſt du,

Von dieſem einzeln Feinde kamſt du
Dreymal als Sieger. Fallen halff nicht
Dem Anta; ſelbſt der Hydra wachſen

Halff der auch nicht.

Die Vogelſchnellen Fuß entriſſen
Die Hindin nicht. Des Cacus Flamme

Perloſchet: und BVuſtis farbet
Den Nilus roth.

Der Wolken-Kinder Niederlage
Farbt Pholoen. Der Lib'ſche Buſen
Sah dich erſtaunt. Der großte Atlas

Selbſt ſcheute dich,

Als dich die Laſt der Pole druckte:

Die Welt, auf Herculs Haupt, hing feſter;
Um deine Schultern drehten, leuchtend,

Dich &om und Stepn.
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Thracius haec vates. ſed tu, Tyrinthius alter,

Florentine mihi. tu mea plectra moues.

Antraque Muſarum longo torpentia ſomno

Excutis, et placido ducis in orbe choros.
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So ſang er. Doch wenn Klotz mir winket,

So nehm ich die vergeſſne Leyer,

Und ſinge, doch in ſchwachre Sayten,

Ein ſonder Lied.

Ein Lied vom Mann, der Lob des Pbbels

Verachtlich horet, und den Tadel
Der Thoren vor ein Loblied achtet:

Der, unerweicht,

Alciden gleich, den Ungeheuern,
Mit kuhner Fauſt, vntgegen eilet,

Nicht wartet, bis ſie ihn gereitzet.

Der ſeiner Welt

Dad ſelabiſche Gewicht der Feſſein

Der Dummheit, von den Fuſſen ziehet,
Des Aberglaubens bleyern Scepter

Zuſammen beugt.

Sein Fuß bringt Krieg und harte Streiche
Dem Laſter, das die Tugend drucket,

Und dein, der des Parnaſſus Spitzen
Erkriechen will.
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EX EODEM
AD

E V N D E M

Quid rear, afſatus, quod non mihi dirigis vllot,

Nec redit alterno pollice dacia ſalus?

Scribendine labor? ſed quae tam prona facultas;

Carmina ſen fuhcis, ſeu Cicerona tonas?
5*e—

Cedere diuitiis animi ſortuna ſatetur,

Et tantas dris copia vineit oper.

An rarut qui ſeripta ſerat? quin tempore nuilo

Ceſſant flaminiae puluerulenta viae.

Cum ſluat ingeniam, cam ſit, qui victa reportet,

Quae, niſi contemnor, cauſſa relicta tibi?
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Deſpicis ergb tuum, ſi ſas eſt credere, vatem;

Perſidus et ſpatio debilitatur amor?

Excidimusne tibi? Lucem iam condet Hydaſpes,

Et tarteſſiaco, ſol, oriere vado:

Candeſcet Geticis Meroë conuerſa pruinir,

Claraqne ſe vetito proluet vrſa mari:

Et ſi iam noſtros ſaltidit Klotzius ignes

Conſtat Oreſteam nil valuiſſe fidem.

Quin, age, rumpe moras, remoraturusque ſodalem

Abſens eloquio fertiliore doce.

Crebraque ſaceundos feſtinet littera curſm,

Labris atque animis inſinuanda meii.

Dignatus tenui Caeſar ſcripſiſſe Maroni,

Et tibi dedecori non mea Muſa.

Vale!
J
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